
 

Kurz gemeldet 
Auch 2025 gibt es wieder den Fußballspruch des 
Jahres. Hier ein kleiner Auszug der Nominierten: 

Nils Petersen: Früher hab‘ ich 80 Minuten zugeguckt, 
heute 90 

Keven Schlotterbeck: Das ist der Krux an der Kacke, 
dass wir heute mit null Punkten dastehen 

Marco Rose: Etwas sinnloseres als Rassismus gibt 
es nicht 

Lothar Matthäus: Dann werden die Würfel neu ge-
mischt (über eine eventuell Rückkehr von ter Stegen 
zur Nationalmannschaft) 

Miro Klose: Vielleicht sollte auch im Keller ein Fuß-
baller sitzen (Verbesserungsvorschlag für den VAR) 

Fans von BMG: Tausende Tote in Qatar, kommt, wir 
stimmen für denselben Scheiß nochmal (Stimmab-
gabe des DFB zur WM 2034 in Saudi-Arabien) 

Alle in Weiss 
Vor der neuen EL-Saison wurde wieder neuer EL-
Merch produziert. Das Motto bleibt wie gehabt, alle 
in Weiss. 

Am 17. + 18.09 von 17.30 bis 20 Uhr können die 
Shirts und Pullis im Fanprojekt (Falkenberger Str. 2) 
erworben werden. Verkauf solange Vorrat reicht, 
sollte nach den ersten Terminen noch etwas übrig 
sein, wird zu gegebener Zeit über einen Verkauf im 
Stadion informiert. 

 

SCFR auswärts 
Nach Bremen am Samstag, 20.9. fahren wir mit 
dem Bus. SCFR-Mitglieder bezahlen 58 €, alle ande-
ren 63 €. Die Stadiontickets kosten 17 € bzw. 13 € 
(ermäßigt).  

Abfahrtszeiten: 

 00:00 Uhr FR-Kronenbrücke 
 00:10 Uhr FR-Paduaallee (P+R) 
 00:40 Uhr Herbolzheim 
 01:00 Uhr Offenburger Ei 

Für diese Fahrt haben wir noch freie Plätze! 

Kommt mit und unterstützt den SC auch auswärts! 

Salli Zemme 
Ach, Platz 18. Die älteren Leser:innen, also alle, die 
schon vor dem aktuellen SC-Hype dabei waren, wer-
den sich erinnern. Ja, ja, Kaderbreite, Kaderqualität 
und noch einiges anderes Kadergedöns – schon 
klar… Aber wenn mal nicht alles passt, kann so ein 
Scheiß, wie in den ersten beiden Spielen dieser Sai-
son halt schon mal passieren. Das ist genau die Si-
tuation, die Patrick Baier meinte, als er bei seiner 
Verabschiedung sagte, man solle sich ein realisti-
sches Bild dieses Vereins erhalten. Also mal alle lo-
cker durch die Hose atmen! 

Die spielfreie Länderspielpause war für die Jungs 
aber sicher nicht verkehrt, um sich noch einmal klar-
zumachen, was zu einem erfolgreichen Kick so alles 
dazugehört.  

Und wirklich wichtig wird es ja eh erst ab heute. Nach 
dem letzten Auswärtsspiel bei den Schwaben im 
Winter dieses Jahres, gibt es jedenfalls noch die ein 
oder andere offene sportliche Rechnung, die es zu 
begleichen gilt. Dafür braucht es natürlich auch wie-
der Feuer von der Süd. Also ölt eure Stimmen und 
gebt alles für den so viel schöneren Landesteil! 
Schreit die Jungs zum Sieg und danach mit Vollgas 
Richtung Norden! 

Forza SC! (lg) 

 

3. Spieltag 
Freitag: Leverkusen - Frankfurt 
Samstag: SCF - Stuttgart 
 Mainz - Leipzig 
 Heidenheim - Dortmund 
 Wolfsburg - Köln 
 Union Berlin - Hoffenheim 
 Bayern - Hamburg 
Sonntag: St. Pauli - Augsburg 
 M’gladbach – Bremen 

Tabelle 
Platz Team Differenz Punkte 
18 SCF -5 0 
17 Heidenheim -4 0 
16 Bremen -3 1 
15 Hamburg -2 1 
14 M’gladbach -1 1 
13 Mainz 05 -1 1 
12 Leverkusen -1 1 
11 Leipzig -4 3 
10 Union Berlin -2 3 
9 Hoffenheim -1 3 
8 Stuttgart 0 3 
7 Augsburg 1 3 
6 Wolfsburg 2 4 
5 St. Pauli 2 4 
4 Dortmund 3 4 
3 Köln 4 6 
2 Frankfurt 5 6 
1 Bayern 7 6 

 Stand der Tabelle: vor Beginn des Spieltags
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Rückblick Köln! 
Der vergangene Sonntag mit Bundesliga lud den 
SCF zum letzten Spiel des zweiten Spieltags zum 
Flutlichtspiel nach Köln. Das Müngersdorfer Stadion 
ist immer wieder eine Reise wert, zumal der Bundes-
ligastandort Köln sogar zu den kürzeren Auswärts-
zielen des Sportclubs zählt. Was jedoch sehr Ver-
wunderte war die unsinnige Terminierung der DFL 
der Partie auf 19:30 Uhr am Scheiß Sonntagabend!!! 
Aus Unverständnis darüber wünscht der Autor die-
ses Textes den DFL-Entscheidern herunterrut-
schende Ärmel beim Geschirrabwaschen und im 
Sommer stets warme Kissen auf beiden Seiten.  

Die Fahrt begann mit einem kleinen Brunch/Früh-
stück im Café-Extrablatt sowie treffen der Mitstreiter 
der Auswärtsschlacht. Diese martialischen Wörter 
sollten übrigens leider der einzige fündige Kampf-
nachweis eines Freiburgers in diesem Text sein. Mit 
eigentlich guter Laune und einer Fahrt mit kulinarisch 
bayrischen Einflüssen zogen wir sodann nach Köln 
in die wunderschöne Domstadt am Rhein. Pünktlich 
zur Stadionöffnung konnte man sich ins Müngersdor-
fer Begeben und fieberte der Partie entgegen. 

  
(Quelle: www.nur-der-scf.de)  

Spielerisch jedoch sah man in der ersten Halbzeit 
sehr schnell Freiburger Magerkost mit giftigen Köl-
nern. Vergab man die wenigen Chancen noch im 
ersten Durchgang bekam man im zweiten dann doch 
ordentlich auf die Mütze. Völlig Verdient musste man 
an vergangenen Spieltag viermal die Kölner 
Torhymne sowie Einleitung (die Musiker nennen es 
Locke?) ertragen. Den Schlusspunkt setzte Maxi Eg-
gestein mit dem 1:4. Irgendwie trifft der Kerl nur bei 
Nicht-Siegen. Kein Vorwurf natürlich an der Stelle für 

den sehr unwahrscheinlichen Fall Herr Eggestein 
das zu lesen bekommt.  

Die Rückfahrt wurde dann zügig angetreten um früh 
genug nach FRBG oder 79 zu kommen. Auf der 
einen Seite natürlich Ernüchterung auf der anderen 
Seite darf man das nicht zu schlimm bewerten. Dann 
kommt der erste Sieg halt gegen die Schwaben aus 
der Landeshauptstatt. Zu unchristlicher Stunde 
erreichte der Bus dann FRBG um ca. 4 Uhr morgens. 
So manche Verrückten (nicht der Autor) gingen wohl 
danach noch zur Arbeit. (mr) 

„11 Fragen an … 
Melanie Behringer“ 
Am 19. August 2025 fand in den Räumlichkeiten des 
Fanprojekts die zweite Veranstaltung des Formats 
„11 Fragen an...“ statt, das gemeinsam vom 
Fanprojekt und dem Arbeitskreis Vereinsgeschichte 
vorbereitet und organisiert wird. 

Die Reihe steht im Kontext des jährlich 
deutschlandweit ausgerufenen „Aktionstag 
Fußballgeschichte“. Nach der letztjährigen 
Veranstaltung mit Ex-Trainer Volker Finke war dieses 
Mal die Fußballweltmeisterin, Europameisterin und 
Olympiasiegerin Melanie Behringer zu Gast. 
Moderiert wurde der Abend von Patrick Röttele 
(spodcast Freiburg). 

Melanie Behringer war von 2003 bis 2008 als aktive 
Spielerin beim SC und arbeitete nach ihrer aktiven 
Karriere von 2020 bis 2022 auch für einige Zeit im 
Trainerstab der SC-Frauenabteilung. Aktuell ist sie 
für den DFB als Trainerin der U19-Juniorinnen im 
Einsatz. Mit Sicherheit kann gesagt werden, dass 
Melanie Behringer die erfolgreichste Fußballspielerin 
ist, die der SC Freiburg bislang hervorgebracht hat –
sie ist schon jetzt eine Legende des Frauenfußballs 
in Deutschland. 

Insofern verstand sich die Veranstaltung auch als 
eigener Beitrag zum Jubiläum "50 Jahre 
Frauenfußball beim SC". Der Abend entwickelte sich 
anhand der 11 vorformulierten Fragen in einer 
lockeren und angenehmen Atmosphäre sehr 
kurzweilig und es gab auch genügend Raum für 
weitere Fragen aus dem Publikum. 

 

Dieses war erfreulicherweise recht zahlreich 
erschienen. Man bekam unter anderem vermittelt, 
wie es dazu kam, dass die aus Wieden im 
Südschwarzwald stammende Melanie Behringer 
2003 überhaupt vom SC verpflichtet wurde und was 
es mit dem Melanie-Behringer-Stadion in ihrer 
Heimatgemeinde auf sich hat. Neben historischen 
Themen konnte mit der äußerst bodenständig und 
sympathisch wirkenden Melanie Behringer auch 
einiges über die aktuellen Entwicklungen im 
Frauenfußball diskutiert werden. 

Zudem bekam man einen Eindruck davon, welche 
sportlichen Ziele die frühere Weltklassepielerin 
Melanie Behringer nun als Trainerin anvisieren 
möchte. Insgesamt war es ein gelungener 
Gesprächsabend in der Reihe „11 Fragen an...“, die 
hoffentlich im kommenden Jahr fortgesetzt werden 
kann. (us) 

Ausblick EuroLeague 
Zum dritten Mal in vier Jahren ist unser Sport-Club 
auf europäischer Bühne vertreten – ein starkes Zei-
chen für die Entwicklung unseres Vereins. Nach dem 
fünften Platz in der Bundesliga wartet die neu struk-
turierte Europa League mit 36 Teams, acht Spielen 
pro Klub und einem frischen Ligamodus. 

Für die Jungs von Trainer Julian Schuster geht es ab 
Ende September quer durch Europa: nach Bologna, 
Nizza, Pilsen und Lille. Im Mooswaldstadion empfan-
gen wir unter Flutlicht Basel, Utrecht, Tel Aviv und 
das Salzburger Konstrukt. 

Unser SC kann Europa – zweimal in Folge Achtelfi-
nale! Auch dieses Mal ist die Marschroute klar: Die 
Gruppenphase überstehen und erneut ins Achtelfi-
nale einziehen (und vielleicht auch mehr).  

Neben sportlichen Highlights bringt die Europa Lea-
gue auch wichtige Einnahmen, die dem Verein Si-
cherheit und Perspektive geben. Doch das Wich-
tigste bleibt: Wir dürfen uns auf magische Europapo-
kalnächte freuen. 

Also: Schals hoch, Stimmen erheben und Europa 
spüren lassen, was es heißt, gegen uns zu spielen. 
Gemeinsam für unseren Sport-Club, gemeinsam alle 
in Weiß – für unvergessliche Europapokalnächte! 
Forza SCF – Europa wartet! (cz) 

#KeepFootballHome 
Unter diesem Motto haben europaweit zahlreiche 
Fanorganisationen Anfang September ein 
gemeinsames Statement “Leidenschaft kann man 
nicht exportieren” (dt. Titel) veröffentlicht: Spiele der 
nationalen Ligen sind im jeweiligen Land 
auszutragen. Wo auch sonst?! 

Das fragen sich derzeit wohl auch Fans in Spanien 
und Italien. Deren nationale Ligen, La Liga und Serie 
A, sind nämlich der Meinung, Punktspiele könne man 
doch auch in den Vereinigten Staaten bzw. Australien 
austragen. Für ein Heimspiel 10 Stunden Flug auf 
sich nehmen, warum nicht! So kommt der Fußballfan 
rum und lernt neue Länder kennen. Besonders gut, 
wenn der eigene Verein nicht international in der 
Champions, Europa oder Conference League 
unterwegs ist. Global unterwegs sein ist der neue 
place to be. 

Am besten verbindet man Heim-/Auswärtsspiele 
direkt mit dem Jahresurlaub, damit sich das Ganze 
richtig lohnt. Damit steht eine solche Reise dann 
auch im Zeichen der Nachhaltigkeit. Kosten sind 
bestimmt auch kein Problem, dann dank kurzfristiger 
Terminierung von Spielen kann man auf günstige 
Last-Minute-Tickets zurückgreifen. ENDLICH 
denken die Fußballbosse mal an uns Fußballfans! 

Ironie aus. Immer wenn man denkt, nach dem 
Vorstoß Super League, “strategischer Partnerschaft” 
aka Investoren in der Bundesliga, neuem 
internationalen Modus könne man nicht mehr negativ 
überrascht werden, kommt doch noch wer mit einer 
neuen Absurdität um die Ecke. 

Auch wenn eine Verlegung der Ligaspiele in 
Deutschland derzeit (noch?) keine Diskussion ist: Es 
ist richtig und wichtig, dass sich auch hier lokale und 
bundesweite Fangruppen dem gemeinsamen 
Statement von über 430 Gruppen aus 27 Nationen 
angeschlossen haben. 

Wie heißt es so schön im Statement: “Fußballvereine 
sind weder Unterhaltungsunternehmen noch 
Wanderzirkusse.” 

Das ganze Statement kann auf der Website von 
Football Supporters Europe gelesen werden. 
#KeepFootballHome (ak) 


